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Editorial

Aufgefallen

Ist Neutralität ein «Furz»?

-r. Dieses Jahr feiert die Vereini-

giing Pro Libertate ihr 50-jähriges
Bestehen. 1956 haben engagierte

Bürger diese schweizerische Verei-

nigung für Freiheit, Demokratie
und Menschenwürde gegründet.
Der Einmarsch der sowjetischen

Truppen in Ungarn und die Er-

richtung totalitärer Regimes in

Osteuropa zeigten den Gründern,
dass Demokratien und freiheitliche
Gesellschaften auch nach der

Befreiung Europas von der Nazi-

Diktatur und der folgenden Frie-

denseuphorie in Gefahr lebten.

Und heute? Dazu Ami Bossard,

Präsidentin, und Max Gerber,

Vizepräsident, in einem Schreiben:

«Die aktuellen Geschehnisse stim-

men uns nachdenklich: Energie-

Versorgung. Atomwaffen. Terror,
Fanatismus, Ignoranz gegenüber
dem Völkerrecht. Und <plötzlich>
widmet man der Neutralität
unseres Landes erhöhte Aufmerk-
samkeit! Erinnern Sie sich noch,
als der damalige ETH-Professor
Adolf Muschg die Neutralität als

<Furz> bezeichnete?» So findet am
24. Juni im Berner Rathaus eine

Standortbestimmung statt. Die
Festrede hält Prof. Dr. Franz Jae-

ger, Ordinarius für Wirtschafts-
Politik an der Universität St. Gal-
len, zum Thema: «Mehr Leistung,
mehr Wettbewerb, mehr Freiheit:
Mehr Wachstum.»

Die Armee baut Brücken - mit einem kleinen Schönheitsfehler
Unter widerlichen Witterungsbedingungen bauten 150 Angehörige der Armee auf der Luzerner Allmend hun-
derte von Metern Brücken und Stege: die Technologiebrücke mit dem Zentrum für elektronische Medien und Simu-

latoren, die Tierbrücke, die zum Dorf der Trainsoldaten führte, die Friedensförderungsbrücke mit dem UNO-Beob-
achterturm, die Brücke der Katastrophenhilfe mit einem gedeckten Schadensplatz
oder auf drei Stockwerken das «Bistro Militaire» mit einer grossen Terrasse. 850

Kubikmeter Holz wurden auf 11 000 Quadratmetern verbaut. Rund 125 000 Per-

sonen haben an den zehn Tagen die Zentralschweizer Erlebnismesse Luga besucht.

Die Veranstalter hatten lediglich 120 000 Messegäste erwartet.

Das Luga-Armee-Dorf war zweifelsohne die Hauptattraktion des ganzen Anlasses

und trug dazu bei, dass die Zentralschweizer Messe eine der erfolgreichsten der letz-

ten Jahre war. Es hat sich augenscheinlich bestätigt: Die Armee ist immer noch fest

im Volk verankert, wird von ihm getragen und von Jung und Alt wahrgenommen.
Die Sonderschauen beeindruckten die Besucher und wiesen auf die Aufgaben der

Armee hin: Den Einsatz im Ausland für den Frieden, die Katastrophenhilfe in der

Schweiz und den Schutz des Landes. Der Auftritt war professionell und mit gros-
ser Fachkompetenz geprägt. 550 weibliche und männliche Armeeangehörige leiste-

ten tolle Arbeit. Davon konnte sich auch Bundesrat Samuel Schmid an Ort und

Stelle selber überzeugen.

Plötzlich sah ich mich aber um Jahrzehnte zurückversetzt. Soldaten waren
damit beschäftigt, Wasser vom Dach zu pumpen. Ein Soldat aus dem st.-gallischen

Jona und seine beschäftigten Kameraden rasteten fast aus. «Sie können ruhig schreiben: Während wir hier Drecks-

arbeiten verrichten müssen, werden die feinen Herren und Damen nach Strich und Faden verwöhnt». Tatsächlich

war das Herzstück des «Bistro Militaire» (der ganze dritte Stock mit Terrasse) als «VIP-Raum» für «Normalster-
bliche» geschlossen. Dass die geladenen Gäste aus Militär, Politik oder Wirtschaft irgendwo gediegen empfangen
und bedient werden müssen, ist allen klar. Man würde es auch verstehen, wenn dazu Tische mit Sitzgelegenheiten

entsprechend reserviert würden wie in den nobelsten Herbergen in Gstaad oder St. Moritz. Ebenso beobachtete ich

Passanten, die ungläubig den Kopf schüttelten, als ihnen der Zugang nach ganz oben verwehrt wurde. «VIP» wur-
de zum Reizwort und die entsprechenden Witze blieben nicht aus (natürlich nicht zu Gunsten des Militärs). Ich sei-

ber fühlte mich in die Zeit des ersten Wiederholungskurses versetzt. Während das Gros der Truppe aus der Gamel-
le speiste, bereiteten Feldweibel und Küchenmannschaft dem Kader einen wcissgedeckten Tisch mit Wein vor. Aber

nur einmal. Unser damaliger Kommandant und heutige Brigadier Hans-Peter Wüthrich schuf mit Erfolg diese Unsit-
te ab: «Wir ziehen doch alle am gleichen Strick».

Bei uns sind VIP-Leutf. (very important person, also bedeutende, aber auch nur bekannte oder berühmte Menschen

wie beispielsweise Politiker, Künstler, Musiker oder Manager) ganz selten und nur bei Anlässen wie beim Wirt-
schaftsforum in Davos anzutreffen. Trotz dieses kleinen Schönheitsfehlers: Die Grundidee und Ausführung von «Die

Armee baut Brücken» war ein ganz toller Erfolg. Dies mussten sogar Kritiker unserer Armee neidlos zugestehen.

Wir freuen uns auf die Fortsetzung (wenn auch in einem etwas kleineren Rahmen) im Herbst an der Olma in

St. Gallen. A/mirar/zl. SWni/er
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